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©djnterg bemrfacpte. 3118 id) bas Huge mit fieiben .öätiben

rieb, gab mir ber ^Jitfjrer bett Batp, nur baS tticpl betrof=

fene Singe 31t reiben. gcp befolgte bcu Batp unb fiil)tte
bulb, mie fid) ba§ 3lfd)eutorn und) bem inneren Slugett«
toinfel 31t bemegte. Bad) minutenlangem ober ettuaë längerem
Beißen fatib id), als id) in einen (Spiegel fal), baS Sora
auf meiner 2Bange. ©eitbem l)abc id) baê Bfittel itiancpmal
probirt unb e® uieleit Slnberett angeratljen unb l)attc niemals
einen Blißerfolg, menu nidjt baS .fforn fb fcparf mar, baß
e8 in ben Slitgapfel einfd)uitt nnb mittelft Operation ent=

fernt merben muffte.
(f in neuer l'art'. gn ber Sßolptedjn. ©efellfdjaft 311 Berlin

beridjtete Biat; graute über eine glüffigfetf, 3apott genannt,
unb bereit Bepanbfuitg gum Uebevgtepen oou blauten Bleialf«

maaren, üoit Btjouterie=2lrti£etn, feinen lebermaarcu it. bgl.
SaS 3a|mtt foil ben getoüpnficpen Sartiibergitg erleben unb

bebeuteub übertreffen, graute in Berlin ©. 2B. 12, tod)«
ftraßc 9, ift Vertreter biefer aus Slmerifa uon ber „Spe
greb'f ©rotte ©pemical ©0." ©port ipillS, Beto=Serfet), £otti=

menben ©ubftang. ©r gäpft bereu Borgi'tge in golgeubem
auf: 3apoit ift bebeuteub porter als irgeub eine 3lrt oou

ßad (Vernis) unb gibt einen llebergug, meldjer, maS bie

Öärte anbetrifft, trtepr einem burcpfidptigen ©mail als einem

gtruiß gleidjt. gubettt eS trodnet, glättet e§ fidi uon felbft;
eg ift baper bei ber §anbf)a6nng feine ©efdjidlidjfeit er«

forbertiep, mie beim Bertiiren mit bettt Sßinfel. Ser lieber«

gug mirb glatt unb fo part, baß er meber bem 3luge fieptbar

ift, ttod) bttrd) Saften entbeett merben t'ann. ©r mirb nie«

mais fepmierig ober fiebrig, itnb menu mit ben übergogenett
SBaaren in ber golge pantirt mirb, geigt er teilte treibe«

artigen ©tridjftetten mie gtrutß. gliegenfd)mup pat auf
3apon niept ben geringften ©inffuß. Bon 2Baaren, meld)e
mit bem 3apott übergogett finb, fattit mau ©dptutß bnrd)
©eifeitmaffer entfernen, opne biefelbett gn befepäbigeu. gu
allen gälten ift ein burefjauS tabellofer Uebergng garantirt,
ba bie gn iibergiepeubeit ©egenftäube — opne 3tnfepen ber

©röße ober gornt — in 3npo" getauept merben.

©ine große ©rfparniß au 3eit unb ait SlrbeitSträftcn
bnrd) ein fotcpeS Sancßüerfapreu im Bergleicpe ginn Berniren
mit bem Binfel ift augenfdpeinlict). Sic Bletpobe ift biefelbe,
mie bie beS gapanirenS, auggenommen, baß ber Slbfluß nid)t
entfernt gn merben brauept, ba jeber Sropfett mäprenb beS

Srocfncng uon felbft oerfepminbet; eS bilbet fid) alfo ait
Tanten ober in Bertiefuugeu feine bide Stufte, fouberu ber

llebergug ift boütominen gleidjmäßig. Blatte ©egenftäube
erpalteu and) bnrd) ben llebergug mit 3«pun feinen ©lang.
§iße pat auf 3apoti — fobalb biefeS troden gemorbeit —
feinen ©influß. 2Bcnn 3apmt mit Sliiilitifarben gefärbt ift,
fo fantt eö nur mit bem Biufel aufgetragen merben. Sic
©egenftäube, auf melcpe ber llebergug gebracht merben foil,
merben, mie beim ßatfirett, Dorper gang fcptuadj ermärmt.
Ser ißrei§ ber glüffigfeit beträgt pro fitter 4,80 Bleut

betriebenes.
Sic fdjwefj. Itnianbanf itt St. ©allen patte unter

fepmeigerifepett Slrcpiteften eine Sonfurreng für Blatte gu iprem
projeftirten Beubau auf bem Serrain beS epemaltgen grei«
pof beranftaltet unb bafiir gr. 6000 al§ ißrämten auëgefept.
©efteru, 2. Slpril, fanb bie Beurtpeilung ber eingegangenen
Bläue burd) bag Bretégeridjt ftatt. Ser erfte B^eiS fiel
auf bett Blatt ber §erren gorfter u. §eene in ©t. ©allen,
Per gmeite auf benjenigen beS £rn. ©lenf in 3üricp; bann
mürben noep 3 britte Breife auSgefept, tuelcpe auf bie Sir«
beiten ber £aüer Blütter in Bapper§mt)l, filier in ©t.
©allen unb Blütter u. ©ing in @t. ©arten fielen. Sie

fämmtlicpen Bläne, and) bie niept prämirten, finb in bett

Bäumen ber beutfcp«fcpmeigerifcpen Srebitbanf an ber ©djmtb«
gaffe gu geberntannS ©inftcpt auSgeftertt.

See Streif Per Simmenjcfcllctt pat in @t. ©arten bc«

gönnen ; iprer 80 Biotin pabett bie Slrbeit eingeftellt,. ba bie

Bfeifter niept 3öitten§ finb, auf bie gorbentitg „gleicper Ber«

bienft unb gleicfje 3lrbeitSgeit für alle 3tmmerleute unb gtoar
im ©ontnter 10, im Sßtnter 8 ©tuuben, git 45 ©t§. bie

©tunbe" eingttgepeu. Sie ©treifenben pabett gur Surdjfüp«
rung iprer gorberuugett niept bett richtigen Bloment gemäplt ;

beim bei biefem emigett Sdjueemetter merben fiep bie Bleifter
faiim beranlaßt finbett, mit ipnen gu paftiren.

Slttcp in Sugern, SBintertpur >c. ftellen bie 3immergeferten
bie nämlicpeit gorberuitgen mie in ©t. ©allen.

1. Bei melcßcr girnta in Oer Srigueig finb gcuermeßrlafenteii«
Brenner gu begießen'? «wçpg

2. 38er tcmit unb oerfertigt bie tieften leicfttuerftettbaren Scßuß»
uorrieptungen fiir Battffraifcit'? — Hntmort ait g. 4'. Sdjlcitnigcv,
filingitau.

3. 28er liefert ßalbniitbe Sd)inbclit gu einem @cßinbelii)d)irtit?
4. 38er liefert Sdiiefertafeln gum Hinlegen iit Sifdjplatten?
5. Sit für 1 Bfci'bcfrnft Bio tor eilt SJktro'eumutotor ebenfo

gut gu empfeßleit mie ein Oagmotor'?
6. Oft in Bcgug auf (Pefunbßeit unb 28ävmc ein tum 13 (Im.

biefem Siolg aufgeftrietteä SSoßtipaug einem 001t Brudjfteinen ge«
mauerten luirflid) oorgugießen'? 38cltße Oou beibeu Bauarten ift
bie foliberc gegen Sturmioinb unb (Srbcrfdiiitterungen? Steßt ein
mit (jicgctii ausgemauerter .Vioigriegetbau beit treiben genannten
S'onftruftionen bebeuteub und)?

2!utl»ortcit.
Huf grage 283 bieitc gßneit a(§ Slntioort: 9il§ oorgiigiidjeS

Büttel gegen bie gcudjtigfeit ber 38änbe unb gegen bie Salpeter»
flecfen in bettfelbeit ift ber ïôeiffattg'fcpe Berbinbuitgäfitt
beften® gu empfeßleit. Htteiuige Bertretung für bie Cftfcpmeig bei
g. g. 'Bftunt), St. (PnUcn. — )f>rofpefte gu Sienfteit.

gitr bett irtcubnti einer Safriftei itttb fite Ütcuooiren
bco ylcitffcrtt bev Sltrrtte gu Tiibad) merben ßiemit bie Bïaurer»,
Steinßauci'«, Berpuß«, gimiuev», Stßveiuer» unb ®ad)becterarbeiten
gur freien Monfurreng auSgefcßrieben. glätte unb Bauuovfd)Hfteit
fönnen bit? gum 13. Hprit 1889 bei öernt Hug. Siarbegger, Hrcßi»
teft in St. (Patten (Btumeuauftvape 20), cingefeßen merben. Bis
gum gtekßett Sermin finb uerfrfjloffene Offerten an yerm S'ircßen»
präfibent gofmaii iit ïi'tbad) eiitgureidieii.

gur bao ctbß. BPßftfgcbäubc in gitririj merben gur Son»
furreng auêgcfdjriebeu: 1) bie Umgebunggarbeiteu (Bimtie, 3Bege,
'Xerrafje, Hbtauffdiaten, (Sinfviebiguugen jc.); 2) bie Xerraggo» unb
Blättdjenböben; 3) bie ©rfteilung bev Barguetböben; 4) bie ßiefe«
nutg ber £>ütg=Bot(abeit. — Betrßnungeii, Boraitämape unb Be=
bingiutgcii finb im Bureau bev Bauleitung in ßiirid) (Bolptedjni»
finit 18b) gur ©iitfußt aufgelegt. Uebernaßmä« Offerten finb ber
®ireftion ber eibg. Bauten in Bern unter ber Huffdjrift „Hngebot
fiir Bbpfitbautc iit giirid)" bis uitb mit beut 15. Hprit ltadiftßiu
franfo eiugureicßeit.

Siefentng uon 600 Ouabratmetcr Kemeittbobenplatten.
®ic Lieferung 001t girta (500 Ouabratmeter ©ementbobenpiatteit
fiir bag neue 9J{iibd)en«Brii»arfd)iilgebäube ber Stabt Biel mirb
ßiemit gur öffentlichen fi'onfurretig auggefeprieben. g-abrifanteit,
melcße auf obige Lieferung refleftireu, ßabett ißre ©iitgaben, uoit
Biuftern begleitet, ucrfdtloffeu mit ber lleberfcßrift: „éiugabe für
©ementplattenböben" an beit Briiftbeitteit be§ ©emciuberatßeS, Gerrit
9Î. Bieier itt Biel, eingnreießen big 10. Slpril.

(Srftellung einer ^tjbrautenleititng in Plicbern (©larus).
Ser (Pemeiitberatß, Hauteng beg Xagmeng SRiebent, eröffnet ßiemit
Sonfurreng über bie ßegung einer ößbratitenleitung 001t 176 Bl.
Sänge unb 75 Bim. Sidjtmeite. Offerten nimmt tperr Bräfibent
Jrieovtd) ©tiifei in Biebern entgegen, bei meinem bie bejiigit^en
Bläne unb Softenooranfcßlag gur ©iitficßt aufliegen.

fiegung uon girfa 145 Cutnbratmeter tHtemenböben. gm
Sangleigeßänbe in ©d)affßaufen follen girfa 145 Quabratmeter
budjene Piiemenböben gelegt merben. ®ie Bebingungen bafiir liegen
auf bem fantonaleit Baubureait gur Sinftdjt auf unb finb bie bieg«
begiiglicßen Hingaben oerfiegelt unb mit ber lleberfcßrift „Bienten«
böben" an bie Sit. Banbireftion Scßaffßaufen eingugeben big
8. Hpril.
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Schmerz verursachte. Als ich das Auge mit beiden Händen
rieb, gab mir der Führer den Rath, nur das nicht betraf-
fene Auge zu reiben. Ich befolgte den Rath und fühlte
bald, wie sich das Aschenkorn nach dem inneren Augen-
Winkel zu bewegte. Nach minutenlangem oder etwas längerem
Reiben fand ich, als ich in einen Spiegel sah, das Korn
auf meiner Wange. Seitdem habe ich das Mittel manchmal
probirt und eê vielen Anderen angcrathen und hatte niemals
einen Mißerfolg, wenn nicht das .Korn so scharf war, daß
es in den Angapfel einschnitt und mittelst Operation ent-

fernt werden mußte.
Ein nencr Lack. In der Polytechn. Gesellschaft zu Berlin

berichtete Max Franke über eine Flüssigkeit, Zapon genannt,
und deren Behandlung zum Ueberziehen von blanken Metall-
Waaren, von Bijouterie-Artikeln, feinen Lederwaarcn n. dgl.

Das Zapon fall den gewöhnlichen Lacküberzng ersetzen und

bedeutend übertreffen. Franke in Berlin S. W. 12, Koch-

straßc 9, ist Vertreter dieser ans Amerika von der „The
Fred'k Crane Chemical Co." Short Hills, New-Jcrsey, kom-

wenden Substanz. Er zählt deren Vorzüge in Folgendem
auf: Zapon ist bedeutend härter als irgend eine Art von
Lack (Vsrriis) und gibt einen Ucberzng, welcher, was die

Härte anbetrifft, mehr einem durchsichtigen Email als einem

Firniß gleicht. Indem es trocknet, glättet es sich von selbst;
es ist daher bei der Handhabung keine Geschicklichkeit er-

forderlich, wie beim Verniren mit dem Pinsel. Der Ueber-

zng wird glatt und so hart, daß er weder dem Auge sichtbar

ist, noch durch Tasten entdeckt werden kann. Er wird nie-
mals schmierig oder klebrig, und wenn mit den überzogenen
Waaren in der Folge hantirt wird, zeigt er keine kreide-

artigen Strichstellen wie Firniß. Fliegenschmntz hat ans

Zapon nicht den geringsten Einfluß. Von Waaren, welche

mit deni Zapon überzogen sind, kann man Schmutz durch
Seifenwasser entfernen, ohne dieselben zu beschädigen. In
allen Fällen ist ein durchaus tadelloser Ueberzug garantirt,
da die zu überziehenden Gegenstände — ohne Ansehen der

Größe oder Form — in Zapon getaucht werden.

Eine große Ersparnis; an Zeit und an Arbeitskräften
durch ein solches Tanchverfahren im Vergleiche zum Verniren
mit dem Pinsel ist augenscheinlich. Die Methode ist dieselbe,
wie die des Jnpanirens, ausgenommen, daß der Abfluß nicht
entfernt zu werden braucht, da jeder Tropfen während des

Trocknens von selbst verschwindet; es bildet sich also an
Kanten oder in Vertiefungen keine dicke Kruste, sondern der

Ueberzug ist vollkommen gleichmäßig. Matte Gegenstände

erhalten auch durch den Ucberzng mit Zapon keinen Glanz.
Hitze hat auf Zapon — sobald dieses trocken geworden —
keinen Einfluß. Wenn Zapon mit Anilinfarben gefärbt ist,
so kann es nur mit dem Pinsel aufgetragen werden. Die
Gegenstände, auf welche der Ucberzng gebracht werden soll,
werden, wie beim Lackiren, vorher ganz schwach erwärmt.
Der Preis der Flüssigkeit beträgt pro Liter 4,80 Mark.

Verschiedenes.

Die schweiz. Unionbank in St. Gallen hatte unter
schweizerischen Architekten eine Konkurrenz für Pläne zu ihrem
projektirten Neubau auf dem Terrain des ehemaligen Frei-
Hof veranstaltet und dafür Fr. 6000 als Prämien ausgesetzt.
Gestern, 2. April, fand die Beurtheilung der eingegangenen
Pläne durch das Preisgericht statt. Der erste Preis fiel
auf den Plan der Herren Forster u. Heene in St. Gallen,
der zweite auf denjenigen des Hrn. Glenk in Zürich; dann
wurden noch 3 dritte Preise ausgesetzt, welche auf die Ar-
besten der HH. Xaver Müller in Rapperswyl, Hiller in St.
Gallen und Müller u. Sing in St. Gallen fielen. Die

sämmtlichen Pläne, auch die nicht prämirten, sind in den

Räumen der deutsch-schweizerischen Kreditbank an der Schund-
gassc zu Jedermanns Einsicht ausgestellt.

Der Streik der Zimmergcsclleu hat in St. Gallen be-

gönnen; ihrer 80 Mann haben die Arbeit eingestellt, da die

Meister nicht Willens sind, ans die Forderung „gleicher Ver-
dienst und gleiche Arbeitszeit für alle Zimmerleute und zwar
im Sommer 10, im Winter 8 Stunden, zu 45 Cts. die

Stunde" einzugehen. Die Streikenden haben zur Dnrchfüh-

rung ihrer Forderungen nicht den richtigen Moment gewählt;
denn bei diesem ewigen Schneewetter werden sich die Meister
kaum veranlasst finden, mit ihnen zu Paktiren.

Auch in Lnzern, Winterthnr ec. stellen die Zimmergesellen
die nämlichen Forderungen wie in St. Gallen.

F-rags».
1. Bei welcher Firma in der Schweiz sind Fenerivehrlaternen-

Brenner zn beziehen? îIW
Z. Wer kennt und verfertigt die besten leichtverstellbnren Schuh-

Vorrichtungen für Bnnkfraisen? — Antwort an F. 4? Schleuniger,
Klingnan.

0. Wer liefert halbrunde Schindeln zn einem Schindclnschirm?
4. Wer liefert Schiefertafeln zum Einlegen in Tischplatten?
5. Ist fiir t Pferdekraft - Motor ein Petrolenmmotor ebenso

gilt zu empfehlen wie ein Gasmotor?
0. Ist in Bezug auf Gesundheit und Wärme ein von 13 Ein.

dickem Holz anfgestricktes Wohnhaus eitlem von Bruchsteinen ge-
mauerten wirklich vorzuziehen? Welche von beiden Bauarten ist
die solidere gegen Stnruiwind und Erderschntternngen? Steht ein
mit stiege!» ausgemauerter .Holzriegelban den beiden genannten
.Konstruktionen bedeutend nach?

Antworten.
Aus Frage 283 diene Ihnen als Antwort: Als vorzügliches

Mittel gegen die Feuchtigkeit der Wände und gegen die Salpeter-
flecken in denselben ist der Weissang'sche Berbindnngskitt
bestens zu empfehlen. Alleinige Vertretung für die Ostschiveiz bei

I. I. Nänny, St. Gallen. — Prospekte zn Diensten.

Submissions-Anzeiger.
Für den Neubau einer Sakristei iind fiir Renoviren

des Aeustcrn der Kirche zu Tiibnch werden hieniit die Maurer-,
Steinhaiter-, Verputz-, Zimmer-, Schreiner- und Dachdeckerarbeiten
zur freien Konsnrrenz ausgeschrieben. Pläne und Bauvorschmften
können bis zum 13. April 1889 bei Herrn Aug. Hardegger, Archi-
tekt in St. Gallen iBlnmenanskraße 20), eingesehen werden. Bis
zum gleichen Termin sind verschlossene Offerten an Herrn Kirchen-
Präsident Jvsnran in Tübach einzureichen.

Für das eidg. Physikgcbäude in Zürich werden zur Kon-
knrrenz ausgeschrieben: 1> die Umgebnngsarbeite» Manie, Wege,
Terrasse, Ablanfschalen, Einfriedigungen .'e.s: 2) die Terrazzo- und
Plättchenböden: 3) die Erstellung der Pargnetböden: 4) die Liefe-
rung der Holz-Rolladen. — Zeichnungen, Boransinabe und Be-
bingnngen sind im Bureau der Bauleitung in Zürich sPolhtechni-
lnm 18b) zur Einsicht aufgelegt. Uebernnhms-Offerten sind der
Direktion der eidg. Ballten in Bern unter der Aufschrift „Angebot
für Physikbante in Zürich" bis und mit dem 15. April nächsthin
franko einzureichen.

Lieferung von 600 Quadratmeter Cementbodenplatten.
Die Lieferung von zirka 600 Quadratmeter Ccmentbodenplatten
für das neue Mädchen-Priinarschulgebändc der Stadt Biel wird
hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Fabrikanten,
welche auf obige Lieferung reflektiren, haben ihre Eingaben, von
Muskern begleitet, verschlossen mit der llebcrschrift: „Eingabe für
Eementplattenböden" an den Präsidenten des Gemeinderathes, Herrn
N. Meier in Biel, einzureichen bis 10. April.

Erstellung einer Hydrantenleitung in gliedern (Glarus).
Der Gemeinderath, Namens des Tagwens Niedern, eröffnet hiemit
Konkurrenz über die Legung einer Hhorantenleitung von 176 M.
Länge und 75 Mm. Lichtwcite. Offerten nimmt Herr Präsident
Friedrich Sti'chi in Riedern entgegen, bei welchem die bezüglichen
Pläne und Kostenvoranschlag zur Einsicht aufliegen.

Legung von zirka 145 Quadratmeter Riemenböden. Im
Kanzleigebände in Schasfhausen sollen zirka 145 Quadratmeter
buchene Riemenböden gelegt werden. Die Bedingungen dafür liegen
auf dem kantonalen Banbureau zur Einsicht auf und sind die dies-
bezüglichen Eingaben versiegelt und mit der Ueberschrist „Riemen-
böden" an die Tit. Baudirektion Schasfhausen einzugeben bis
8. April.
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